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Corona:

Derzeit sehen wir noch keine deutliche Steigerung des Datenverkehrs in unseren Netzen. Wir gehen

aber von steigenden Kurven in den nächsten Tagen aus. Mehr Home Office wird zu stärkerer Festnetz-

Nutzung führen. Hier sehen wir uns gut gerüstet, erst recht für die klassischen Anwendungen. Allerdings

zeigen Nachbarländer, wie massive Gaming- und Streaming-Nutzung zusätzlich Last auf Netze bringen

kann. Spezielle Teams beobachten die Situation sehr genau und können zeitnah Maßnahmen auf den

Weg bringen, um bei Bedarf gegenzusteuern. Sie arbeiten in vier besonders geschützten

Betriebscentern über Deutschland verteilt im Schichtbetrieb. Zur Not können sie unser Netz aber auch

von zuhause betreiben.

Aktuelle Maßnahmen und Infos in unserem Corona-Ticker

Derzeit keine deutliche Steigerung, aber wir bereiten uns vor

Derzeit sehen wir noch keine deutliche Steigerung des Datenverkehrs in unseren Netzen. Allerdings

gehen wir hier in den nächsten Tagen und Wochen von steigenden Kurven aus. Die Situation beobachten

wir sehr genau. Hierfür haben wir ein eigenes Team aufgesetzt, das unsere Netze Tag und Nacht

gesondert überwacht und zeitnah nötige Maßnahmen aufsetzen kann. Aufgrund verstärkter Home

Office-Nutzung sowie durch die Schließung von Schulen und Kindergärten gehen wir vor allem von

stärkerer Festnetz-Nutzung aus, da die Menschen vermehrt zuhause im WLAN surfen.

Kabel-Glasfasernetz – ausreichend Kapazität für Home Office-

Anwendungen

Im Kabel-Glasfasernetz sahen wir traditionell tagsüber eher relativ ‚leere Netze‘, die sich erst gegen

Abend aufgrund dann verstärkter Streaming-Nutzung und Downloads von Computern und Konsolen

füllten. Im Allgemeinen ist bislang die Nutzung am Abend ungefähr dreimal so hoch wie tagsüber – und

dann immer noch stabil. Wenn sich diese Kurve nach unseren Prognosen künftig über den Tag stärker

verteilt, kann unser Kabel-Glasfasernetz in Zeiten von Corona ein Vielfaches der bisherigen Last

aufnehmen. Für klassische Home Office-Anwendungen wie Mails, Videokonferenzen und Cloud-

Anwendungen sehen wir uns derzeit damit gut gerüstet.

So schützt Vodafone seine Netze
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Allerdings sehen wir in unseren europäischen Nachbarländern seit einigen Tagen einen sehr massiven

Anstieg von Online-Spielen, wobei dort vor allem nicht das klassische Gaming, sondern die Downloads

von Updates und Spielen zu einer Verzehnfachung des Datenverkehrs in diesem Bereich führt. Zudem

sehen wir dort eine Vervierfachung der Streaming-Nutzung durch massiven Einsatz von Netflix und Co.

Beides hat dort insbesondere nachmittags und abends zu erhöhter Last auf die Netze geführt und

Einschränkungen nach sich gezogen.

Die Knotenpunkte für Netflix und Co: Ausweitung in Arbeit

Neben dem klassischen Zugangsnetz spielen bei der Performance von vor allem datenintensiven

Diensten die so genannten Peering Points eine wichtige Rolle. Dabei gibt es zum einen die generellen,

großen Knotenpunkte wie den Decix in Frankfurt, der generellen Verkehr durchleitet. Zum anderen gibt

es dedizierte Knotenpunkte, die Netzbetreiber untereinander genau wie mit den verschiedensten,

datenintensiven Anbietern wie Netflix und Amazon unterhalten. Auch diese Knotenpunkte beobachtet

Vodafone derzeit sehr genau. Hier sind wir bereits in Abstimmung mit anderen relevanten

Unternehmen, um einer möglichen Traffic-Steigerung mit zeitnahen Ausbaumaßnahmen und

Lastverteilung auf beiden Seiten mit Hochdruck zu begegnen.

So schützen wir die Wächter des Netzes

Neben der dedizierten Corona-Taskforce kümmern sich rund 200 Netz-Experten in vier auf Deutschland

verteilten Betriebscentern Tag und Nacht um den reibungslosen Betrieb unserer Netze. Diese befinden

sich in Frankfurt, Berlin, Ratingen und Kerpen. Dort sitzen die Kollegen in gesondert gesicherten

Bereichen, die deutlich verschärften Hygiene-Vorschriften unterliegen. Sie arbeiten derzeit auf zwei

Teams verteilt: Eine Schicht arbeitet je zwei Wochen von zuhause aus, die andere derweil im

Betriebscenter. Für den Ernstfall können wir unser Netzmanagement über die Experten auch komplett

von zuhause aus betreiben lassen.

Zusätzlich steht noch eine Fallback-Lösung über Vodafone-Kollegen in Rumänien zur Verfügung.

Techniker draußen in der Fläche, die an Mobilfunk-Stationen arbeiten, statten wir mit gesonderter

Schutzausrüstung aus, die unter anderem aus Mundschutz und antiseptischen Handschuhen besteht. In

der Regel haben diese Kollegen aber, bedingt durch ihre Arbeit in teils 20-50 Metern Höhe aber auch

keine näheren sozialen Kontakte.

Weniger Ausbau, mehr Sicherheit. Genügend Techniker vorhanden
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Möglichst störungsfreie Netze sind in diesen Zeiten unser oberstes Ziel. Hierzu tragen wir auch bei,

indem wir jetzt auf nicht zwingend erforderliche Um- oder Ausbaumaßnahmen draußen in der Fläche

verzichten. Denn oftmals geht mit diesen Maßnahmen eine geplante, kurzfristige Abschaltung von

Stationen einher, die unsere Kunden ohne Empfang ließe. Zugunsten der Versorgungssicherheit

reduzieren wir also kurzfristig unser Ausbautempo.

Insgesamt sind mehrere tausend Techniker für den Betrieb und Ausbau unserer Netze in der Fläche

unterwegs. Wir haben also genügend Personal zur Verfügung, um auch größere, Corona-bedingte

Ausfälle unter den Technikern zu kompensieren – und dann auftretende Netzstörungen schnell zu

beheben.

BEITRAG ONLINE ANSEHEN: https://vftesting-live.pemedia.de/newsroom/digitales-arbeiten/corona-so-schuetzt-vodafone-seine-netze/

THEMEN DES BEITRAGS:

Gesellschaft Infrastruktur Mobilfunk Netzausbau

Verbraucher

AUTOR:

Alexander Leinhos

Leiter Externe Kommunikation

WEITERE INFORMATIONEN ZU VODAFONE DEUTSCHLAND: www.vodafone-deutschland.de
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